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Vorstellung Secobra 

SECOBRA Saatzucht, Dezember 2018 

Å SECOBRA: Sociéte dËEncouragment a la Culture des Orges des Brasserie, 

gegründet 1902 

Å Beginn Gerstenzüchtung 1920, Start Weizenzüchtung 1990 

Å Heute: mittelständisches Züchtungsunternehmen, das sich ausschließlich mit der 

Züchtung von Getreide befasst; ca. 70, vorrangig in der Züchtung beschäftigte 

Angestellte 

Å Winter- (mzlg, zzlg) und Sommergerste, Winter- und Sommerweizen, Triticale 

Å Anteilseigner: Malteurope, Soufflet, Carlsberg, Baywa etc. 

Å 1992:  Gründung der Secobra Saatzucht GmbH ï Deutschland in Lemgo/Hörstmar, 

Züchtung von mehrzeiliger Wintergerste, Sommergerste und Winterweizen  

Å 2007: Übernahme Weizenzuchtprogramm von der Saatzucht Schweiger ï 

Feldkirchen bei Moosburg a. d. Isar  

Å Umfänge Feldkirchen ï circa 50 ha Zuchtgärten, 22.000 Parzellen, 160 ha 

Vorstufenvermehrungen von 30 ï 40 Sorten 

Å 2018: Start des Secobra eigenen Vertriebsm um unsere Sorten selbst zu 

vermarkten  
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Züchtung 
 ï die Suche nach der Nadel im Heuhaufen 

F 1 

F 2 

F 3 

F 4 

F 5 

F 6 

F 7 

F 8 

F 9 

F 10 

F 11 

F 12 

F 0 Kreuzung 

Erstellung 

von Variabilität 

Selektion 

Wertprüfung BSA, 3 Jahre 

Sortenzulassung 

Landessortenversuche 

Regionale Sortenempfehlung 

Offene Fragen zum Züchtungserfolg: 
 

Å Welche Zuchtziele / Merkmale sind in 

der Zukunft wichtig? 

Å Wie viele und welche Kreuzungen? 

Å Züchtung für welche Region? 

Å Welche Züchtungsmethode ï Pedigree, 

DH, SSD, Hybriden? 

Å Welche Umfänge notwendig? 

Å Wie viele und welche Standorte? 

Å Wie viel Resistenzzüchtung? 

Å Welchen Aufwand für Qualität? 

Å Wie viel Biotechnologie? 

Å Wie viele Anmeldungen zur WP? 

Aufgabe: 

Mit vorgegebenem Züchtungsbudget den 

größtmöglichen Erfolg erzielen ï  

oder: Wichtig ist was hinten rauskommt! 
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Aktuelle Secobra Weizensorten aus dem 
deutschen Zuchtprogramm 

Winterweizen: 
ÅOrcas 2010, B5 

ÅSailor 2010, A7 

ÅKometus 2011, A6 

ÅNelson 2011, E8 

ÅBombus 2012, C 

ÅMemory 2013, B     

ÅGourmet 2013, E 

ÅLandsknecht 2013, C 

ÅSpontan 2014, A7, Vertr.: Limagrain 

ÅAxioma 2014,  E++ 

ÅJohnny 2014, B 

ÅAlexander 2015, B 

ÅPartner 2015, B 

ÅAdvokat 2015, Austria 

ÅBarranco 2016, E 

ÅDesign 2016, B 

ÅFuturum 2016, CZ 

ÅOutput 2016, DK 

ÅKamerad 2017, B, Vertr.: Hauptsaaten 

ÅBoss 2017, B, Vertr.: DSV 

ÅAsory 2018, A9 

ÅChaplin 2018, A8, Vertr. DSV 

ÅWendelin 2018, E8, Öko 

ÅPurino 2018, E9, Öko 

Wechsel- und Sommerweizen: 
ÅDraco 2012, SF 

ÅDino 2013, A, Vertrieb: Limagrain 

ÅCornetto 2013, A 

ÅLicamero 2013, A 

ÅWicki 2014, SF, Baltics 

ÅCalixo 2015, Baltics, DK 

ÅBuddy 2015, E 

ÅAmantis 2015, DK 

ÅZenon 2016, E, Vertrieb: Limagrain 

Zulassung 2019: 
ÅWW Campesino B 

März.2018  /  Kempf 
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Die Vielfalt der Zuchtziele 
 am Beispiel Weizen 

Gesunde Pflanze ï  

ges. Nahrungsmittel 

Resistenz gegen  

Å  Pilzkrankheiten auf Halm,  

  Blatt, Ähre u. Korn   
- Fußkrankheiten 

 (Cercosporella, Ophiobolus) 

- Mehltau, Gelb- u. Braunrost 

- Blattseptoria 

 (DTR, S. tritici, S. nodorum) 

- Ährenfusarium u. 
Spelzenbräune 

Å Virosen 

Å Tierische Schädlinge 

Ziel: Optimale Kombination dieser Merkmale 

         mit sehr hohen Kornerträgen! 

Welche Schwerpunkte werden gesetzt und lassen sich 

die Merkmale problemlos kombinieren? 

Qualität für vielerlei  

Verwendungszwecke 

Å Mahl ï und Backqualität  

 (Brot u. Kekse)    
- Mehlausbeute 

- Kornhärte 

- Eiweiß 

 (Menge u. Qualität) 

- Sedimentationswert 

- Fallzahl 

- Wasseraufnahme 

- Teigeigenschaften 

- Backvolumen 

Å Brauqualität 

Å Nahrungs-  

 und Futterqualität 

- Inhaltsstoffe 

Å Rohstoffqualität 

- Stärke - Ethanol   

Kornertrag ï 

das Maß aller Dinge 
Å Nährstoffeffizienz 

Å Ertragsstabilität 

- Winterhärte 

- Standfestigkeit 

- Trockenresistenz 

- Hitzeresistenz 

- Strohstabilität 

- Saatzeitverträglichkeit 

- Mähdruschfähigkeit 

Å Ertragsstruktur 
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Überlegungen -Voraussetzungen für 
züchterische Anstrengungen / Problemlösungen 

- Welche Rolle spielt das zu bearbeitende Merkmal? Relevanz, 

wann, wie oft und wie stark tritt es auf?  

 

- Ausreichende Variabilität im Genpool der jeweiligen Art im 

Hinblick auf das Zielmerkmal / Krankheit ï ansonsten neue 

Technologien (Gentechnik etc.) notwendig 

 

- Vorhandensein entsprechender Prüf- und Testmethoden 

(Umwelten, Marker, Resistenztests) 

 

- Return of invest im Hinblick auf bearbeitete Merkmale  

 

- Vorteile / Akzeptanz der züchterischen gegenüber einer 

technischen Lösung 
- Standfestigkeit ï Wachstumsregler 

- Resistenz -  Fungizide/Insektizide 

- N-Effizienz ï N-Düngung 

- Backqualität ï Backzutaten 

- Brauqualität - Brauzusatzstoffe 
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SECOBRA Saatzucht, Dezember 2017 

Fallzahlen in Bayern und Deutschland 2000 ï 2016 
Anteil Proben mit Fallzahlen < 220 sec 
Datengrundlage: Besondere Ernteermittlung 

Jahr Bayern Deutschland 

2000 52,2 36,8 

2001 5,2 12,9 

2002 28,2 36,9 

2003 5,9 1,2 

2004 6,8 8,2 

2005 26,0 28,0 

2006 50,0 19,9 

2007 6,9 13,7 

2008 1,1 8,1 

2009 1,7 2,0 

2010 86,0 54,0 

2011 20,0 30,0 

2012 2,0 4,9 

2013 0,7 1,6 

2014 2,8 11,0 

2015 0,0 3,8 

2016 9,5 14,1 

2017 27,7 22,9 


